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Kirdre kommen, beginnt man sich
zu wundern.

Am Montag bringt der Postbote
wie gewöhnlidr die Zeitung. Er
sieht keinen Mensdten auf dem
Hof. Am nächsten Vormittag
kommt er wieder. Da steckt,'am
gewohnten Platz, noch die Zeitung
von gestern. Er erzählt so nebenbei
unten im Dorf, was er beobadrtgt
hat. Am frühen Nachmittag kommt
ein Mohteur aus Pfaffenhofen, den
Andreas Gruber bestellt hatte. Der
Monteur klopft, pfeift'und ruft.
Als er keine Antwort erhäIt,'geht
er in den 'Gerätesctruppen, sperrt
ihn mit dem Dietridr auf und
madrt sich an die Arbeit. Als er
fertig ist, rührt sidr immer nodr
nictrts auf dem Hof. Der Monteur
geht. zum Händewasdren in den
Stall. Dabei kommt er durctr die
Futterkammer, in der zu dieser
Zeit vier Leidren liegen. Aber er
sieht es nidrt in dem hatbdunklen
Raum.' Es fäIlt ihm nur auf, daß
das Vieh unruhig ist. Er schließt
das Motorenhäusdren wieder, steigt
auf. sein Fahrrad und fährt nactr
Gröbern. Dort geht er zum Orts-
führer. ,,Die Grubers sind wohl auf
dem Fe1d, sagen Sie ihnen bitte,
d^aß idr da war.". Lorenz Sdrlittenbauer wird
stutzig. Zuerst waren sie niclrt in
*:: ^"**:, .11"L1:.i^""i:^1i" z-9i:

,' seine Ftau Cäci,}ie, die
Viktoria ufrd das siebsr-

, Sdr,ulkind. La,utrlos stsben

Hofes. Der Sdrlittenbauer madrt
sictr jetzt dödr Sorgen. Er trom-
melt seine Nadrbarn heraus, den
Jakob Sigl und den alten Pölt. Vor
den beiden sdrärnt er sidr beinahe
seiner Besorgnis. Und witzelt noch:
,,Da droben rütrrt sich nix. Entwe-
der trarrrl sie sidr a,lle aufg'hä,ngt,
oder man hat's allesamt der-
schlag'n."

lVlit sdrweren Gerdanken steirgen
die vier nradr Hint€udraifeek hinauf.
Als sie drie Ha,ustür ver:sdrlossen
finden, geht Lorenz Schlittenbauer
sofort aruf die Stadltür zu. Bt kenntt
sictr i01 dies,gm llaus arus wie in sei-
ner I{osentasdre. Die ainrdererr fol-
gern iLrn. Aber vor der TtirsdlwelJ.e
weisrt er seinerr 16jährigen Sohn
zurück. ,,Du bleibst besser erst arnal
draußen", kntrrrt er.

Nodr heute sduüttelt die Erfurne-
run,g an das Gesdre'hene den a,lten
Jakob Sigl. In der Futterkatrruner,
dem Raum zwisch,en Küdre urrd
Stall, liegen nebeneinanrder, nur
flüchtig mit Heu und ein paar
Brettern zuge'declrt, r'ier Tote:
Andre'as Gruber und seine Frau,
Viktoonia Gabrierl und di'e kleine
Cäci]ie.

,,Der Fuß von der'a,Iten Gruiber,in
hat atrs dem Heu heran:,sg'sdraut,
das war das er6te, was wir g'selrmr
harben.(' Sdrlittenbauer zerrt diie
vier Leidhen arus dem He-ru herqus
ur:d sdrlleift sie auf die Seite- Alle

zirnrner der Gr,uibers finden eie. ilhn
grrauenvoül zu,geridrtet. Der- Mörder
hatte mit einern einaigen s,ctrweren
Sdrl,ag das Dadr des Kindenwagens
und den Kopf des kleinen Buben
zersctmeütert.

Atrs sie sich wieder gefaßt haiben,
trntersuctrerr die drei kopflos und
obne jedes Systern das Ha;us. Vieles
läßt aruf einen ll,au,bmord sdräießen.
Die leere, didcbaudrige Gelldtasdre
des alten Bauern, die auf s,einer
Bettstartt }iegt, die herausgeri,s,senen
Schuiblad,en unrd Kästen, Aber dann
hlin'gerr: da wiede di,e ganzgn kost-
baren Kleider der Bärueririnen, da
liege,n zahrlrei dre wertvol'Ie Sdmruck-
stüdre ustd mehrerne Uhr€n, d,a fln-
den sie e,inen gauraen Topf voller
Gotd- und Silbermünzen inn Wert
von lanrd 2000 Mark. Sie stehen vor
ein€ün vodlkormrnenen Rätsel. B€-
tär.rrbt vor Enrtsetzen ver,lassen die
Märurer gelgen vier Uhr nadrmit-
tags wierder dear Hof, um irn Dorf
Besetreid zu geben. Eiarer von ihnen
häIt Wache bei deur Toten. Wie ein
Laufferue'r geürt die Schredrens-
kunde von llatts zu llarus, von DorI
zu Dorf. Der Gend,arrn ist an die-
sern .dbend ausgerredrnst nidrt zu
finden. Aber drafüof macben sidr
von weit und breit her alle auf den
Weg, die gesunde Beine h,aben. Die
Männer nehmen Dres'chfle,gel, Sen-
sen usrd Misügarbel,n mit, die Frauen
\f,7aiil"r^.'^1^ --- I Tt^---


